
Widerspruch gegen den Festsetzungsbescheid vom [TT.MM.JJJJ] – Beitragsnummer
[Beitragsnummer]

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Festsetzungsbescheid vom [TT.MM.JJJJ], Beitragsnummer [Beitragsnummer], mir
zugegangen am [TT.MM.JJJJ], lege ich hiermit Widerspruch ein.

Der Bescheid ist rechtswidrig, weil [Zutreffendes wählen, Übriges streichen] für die betreffende Wohnung
bereits unter der Beitragsnummer [Nummer des zahlenden Mitbewohners] Beiträge gezahlt werden / ich
im festgesetzten Zeitraum von der Beitragspflicht befreit war beziehungsweise die Voraussetzungen der
Befreiung vorlagen, siehe beigefügten Leistungsbescheid / ich die Wohnung zum [TT.MM.JJJJ]
aufgegeben habe / die festgesetzten Beiträge bereits gezahlt wurden, siehe beigefügte
Zahlungsnachweise / die Forderung für den Zeitraum bis [Jahr] verjährt ist / [sonstiger Grund].

Zugleich beantrage ich, die Vollziehung des Bescheids bis zur Entscheidung über den Widerspruch nach
§ 80 Abs. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung auszusetzen und bis dahin von Vollstreckungsmaßnahmen
abzusehen.

Ich bitte um schriftliche Bestätigung des Eingangs und um einen begründeten Widerspruchsbescheid.

Mit freundlichen Grüßen

______________________________
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